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Zu Beginn des Jahres 2009 
erhielten alle Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungs-
ämter in der Bundesrepublik 
Deutschland eine E-Mail mit 
der Bitte, die Anzahl der auf 
Trichinellen untersuchten 
Wildschweine und die dabei 
aufgetretenen Funde von 
Dunckerschen Muskelegeln 
des Jahres 2008 in den an-
gefügten Erhebungsbögen 
(s. nachfolgende Seiten) zu 
dokumentieren und diese an 
das Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt der 
Stadt Brandenburg zurück-
zusenden. Ziel der Befragung 
ist die Erfassung der Prävalenz des Duncker-
schen Muskelegels in deutschen Schwarzwild-
beständen. Positive Befunde gingen bereits 
aus Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, 
Sachsen und Brandenburg ein. 

Im Jahre 2002 wurde im Rahmen der amt-
lichen Untersuchung auf Trichinellen beim 

Schwarzwild mittels Digestionsverfahren in 
einem Schlachtbetrieb im Land Brandenburg 
erstmals ein Fund des Dunckerschen Muskel-
egels (DME), der Mesozerkarie des parasitisch 
lebenden Saugwurmes Alaria alata (Abb. 1), 
dokumentiert. Weitere Funde in der Stadt Bran-
denburg folgten und konnten teilweise durch 
das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) 
bestätigt werden. 

Nach der Veröffentlichung dieser Funde 
durch die Autoren Große und Wüste [1] in 
den Jahren 2004 und 2006 kam es 2007 zu 
einer ersten Stellungnahme des BfR [2] be-
züglich des Risikos für den Verbraucher und 
der fleischhygienerechtlichen Beurteilung 
DME-positiver Stücke. Eine abschließende 
Bewertung des Risikos konnte aufgrund der 
mangelhaften Datenlage bezüglich der Ver-
breitung des Parasiten in der Schwarzwildpo-
pulation und der Verteilung im Wildbret nicht 
vorgenommen werden. 

2008 wurde durch die Universität Leipzig 
und das Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt der Stadt Brandenburg ein For-
schungsprojekt initiiert, welches mit Mitteln 
des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz (BMELV) und 
des Bundesinstitutes für Landwirtschaft und 
Ernährung (BLE) gefördert wird. 2009 wurde 
einem Antrag auf Verlängerung des Projektes 
stattgegeben. Im Rahmen dieses Forschungs-

vorhabens sollen neben den Studien zur Präva-
lenz Untersuchungen zur Verteilung des Parasi-
ten im Wildbret durchgeführt und ein effektives 
Nachweisverfahren etabliert werden. 

Ziel dieses Projektes ist die Erstellung 
einer fundierten Risikobewertung im Sinne 
des gesundheitlichen Verbraucherschutzes. 
In diesem Zusammenhang sollen Vorschläge zu 
Verfahrensweisen bei positiven DME-Befunden 
im Wildbret erarbeitet werden.

Zu Beginn des Jahres 2010 werden die Vete-
rinärämter erneut eine E-Mail zu diesem Thema 
erhalten. Erneut wird um Unterstützung bei 
der Erhebungen zum Problem Dunckerscher 
Muskelegel im Schwarzwildbestand für das 
Jahr 2009 gebeten. 

Anschrift der Verfasser: Große/Wüste, Stadt 
Brandenburg, Klosterstr. 14, 14770 Branden-
burg an der Havel; Riehn/Hamedy/Lücker, 
Zentrum Veterinary Public Health, Institut für 
Lebensmittelhygiene, Veterinärmedizinische 
Fakultät, Universität Leipzig
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Wichtiger Fund: 
„Dunckerscher Muskelegel“
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsämter werden um Unterstützung gebeten

Abb. 2:  
Entwicklungszyklus  
von Alaria spp.
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Abb. 1: Vitale Alaria alata Mesozerkarien  
neben einer Nematode.



Erhebungsbogen zu positiven Befunden „Dunckerscher Muskelegel“ 
während der Untersuchung auf Trichinellen

(Bitte – wenn möglich – jeden Fund einzeln erfassen)

Behörde:    ___________________________________________________________________________________________________

Anschrift:  ___________________________________________________________________________________________________

Telefon/E-Mail/Ansprechpartner:   _________________________________________________________________________________

Untersuchungsdatum: ___________________________________	 Wild-Nummern:� _____________________________________

									�          _____________________________________

										          � _____________________________________
Wildart:		  Schwarzwild	 Q

				    anderes Wild	 Q		  Art des Wildes:   	�  _____________________________________

Geschlecht: 	 	 weiblich	 Q		  Gewicht:		�  ___________________________________ kg

				    männlich	 Q

Erlegeort/GKZ: _______________________________________________________________________________________________

				    Feuchtgebiet	 Q		  Trockengebiet	 Q

untersuchtes Probenmaterial:
				    Zwerchfell	 Q		  Gliedmaße	 Q

				    Zunge	 Q		  sonstiges  	�  _____________________________________

Untersuchungsmethode:
				    Digestion 	 Q		  Kompression	 Q

   mit Magnetrührverf./Trichomat/Stomacher

				    Einzeluntersuchung	 Q

				    Sammelansatz	 Q		  Anz. Stck/Ansatz	�  _____________________________________

							       DME/Ansatz 	�  _____________________________________
				    Nachbeprobung 	 nein	 Q

					     ja	 Q	 davon positiv 
							       im Einzeltest:   	�  _____________________________________

							       DME/Ansatz	�  _____________________________________

Beurteilung (lediglich zur wissenschaftlichen Verwendung):

Bemerkungen/Mitteilungen:

Bitte Erhebungsbogen an: 
Gesundheits-, Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Stadt Brandenburg an der Havel
Klosterstraße 14
14770 Brandenburg an der Havel
Tel. (0 33 81) 58 53 61
Fax (0 33 81) 58 53 64
E-Mail: tanja.wueste@stadt-brandenburg.de

s
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Erhebungsbogen zu positiven Befunden „Dunckerscher Muskelegel“ (DME) 
während der Untersuchung auf Trichinellen

(Übersicht)

Behörde:	�  ________________________________________________________________________________________________

Anschrift:	�  ________________________________________________________________________________________________

Telefon/E-Mail/Ansprechpartner/Gemeindekennzahl (GKZ):	� _____________________________________________________________

							       �_____________________________________________________________

Untersuchung Schwarzwild     2008	    2009
Stück insgesamt

1. davon mit Einzelansatz untersucht

  Anzahl mit  DME-Befund

2. davon mit Sammelansatz untersucht

  Anzahl der Sammelansätze

  Anzahl mit DME-Befund

Anzahl mit Einzeltierfindung

Bei Funden von DME bitte den Erhebungsbogen für Einzelbefund so genau wie möglich ausfüllen!

Vielen Dank im Voraus für Ihre Bemühungen!

Bitte Erhebungsbogen an: 
Gesundheits-, Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt
Stadt Brandenburg an der Havel
Klosterstraße 14
14770 Brandenburg an der Havel
Tel. (0 33 81) 58 53 61
Fax (0 33 81) 58 53 64
E-Mail: tanja.wueste@stadt-brandenburg.de

s
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